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Eebauungsplan “Rheingut I, 2. Anderung™

Eatzung

Nach &€ 2 Abs. 1 und § 10 des Baugesetzbuches und § 73 der Landeshau-
ordnung fiir Baden-Wirttembery i. V. m, § 4 der Gemeindeordnung fiir
Bqﬁgn~yﬁrﬁﬁ$mberg hat der Gemeinderat der Stadt Konstanz am

& B HE L aen obengenannten Bebauungsplan als Satzung
keschlossen.

& 1
Gegenstand der Anderung:

Die Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Rheingut
(1. Anderung) vom 23.04.1971 werden im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Rheingut T - 2. Anderung - aufgehoben und durch neue Festset-
2ungen und Inhalte ersetzt.

§ 2

Bestandteile der Anderungssatzung

1. Bebauungsplan (Lageplanausschnitt M = 1 : 500 und textliche
Festsetzungen) vom Oktcher 1992 des Planungsamtes Konstanz

Zur Erlduterung sind beigefligt:

2. Die Begriindung
3. Grilnordnungsplan (M = 1 : 500)
4. Grincrdnung
£ 3
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 74 LBO handelt, wer den aufgrund von
§ 73 LBO ergangenen Bestandteilen dieser Satzung zuwiderhandelt.

§ 4
Inkrafttreten

Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortsiiblichen Bekanntmachung der
Purchfilhrung des Anzeigevaerfahrens in Eraft.



Die Gemesindevertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Plan-
zeichnung und dem Text, als Satzung und die Begriindung zu dem Plan am

..... ﬂf:*ﬂﬂ‘LﬁH"' beschlossen.

Die Satzung wird hiermit ausgefertd
STADT KONSTANZ - Degernat IIT

N
Konstanzy den gﬂf-a; 1;%3

LT -/

Fisther
Blirgermeister

Erlak des Regierungsprdsidiums Freiburg: AZ.: 22/2511,2-B/60 vom 21, Mal 1992

Bekanntmachung/Inkrafttreten: 02, Juni 1933
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PLANUNGS- UND BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
Planzeichenverordnung vam 18.12.1890 s
Bavgesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 08,12.1986

und Landesbauordnung in der Fassung vom 28,171,1983
§ 9 (1} 1 BaulBE

Arl. der baulichen Nutzung

sondergebiet

Zuléssiy sind nur Gebdude und Anlagen § 11 BauNVO
E0r den Fachhochschulbetrieb :
in den Gebieten 509 + SUo sind “Kopfbauten®,
die mit dem Hauptgebdude verbunden sind,

in den ausgewiesenen Grinfldchen im Bereich
des Webersteiges und des Winterersteiges

{links u, rechts vom Ende der LarystraBe)

bis zu einer Grundfléche von 200 gqm zulissig.

O] R

Nachrichtliche Ubernahme § 9(6) BBauG
Es wird darauf hingewiesen, dall nach 1.V, mit § 10
§ 20 des Denkmalschutzgesetzes
(zuf&llige Funde) das Landesdenkmalamt,

Archéologische Denkmalpflege, Marienstr.10a,

7800 Freiburg, Tel. 0761/205-2781, unverziglich

zu benachrichtigen ist, falls Bodenfunde bzi
Erdarbeiten in diesem Gebiet zutage Lreten,

RECHTSGRUNDLAGEN

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

Baugesetzbuch (BzuGH) in der Fassung vom DE.;E.lEBE fBGEL.I, 5.2253).
Baunutzungsverordnung (BaulNVO) in der Fassung vom 23.01,1980

(BGB1.I, 1/13890, S. 132}.
Planzeichenverordnung (PlanzV0) in der Fassung vom 18.12.1930

(BGBL.I, Nr.3 vom 22.01.1981).

§ 16 BauNlyd
Landebauordnung fir Baden-Wirttemberg (LBO) in der Fassung vom

.!. L
MaB der baulichen Nutzung

28.11,1983 (GBl. S.770), letzte Anderung vom 22.01.1988 (GBl. 3.54}.

& 19 BauNyO
Naturschutzgesetz von Baden-Wirttemberg (NatSchG) in der Fassung vom
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Steliplitze und Garagen
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Onts{bliche Bekanntmachung

Ungrenzung der Flachen, deren Boden
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§ 9 (7) BauGB

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
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BEBAUUNGSPLAN “RHEINGUT I, 2, ANDERUNG!

SEGRUNDUNG gem. § 9 nbs. 8 BauGB

1. Fiel und dweck dor 2, EArdoruna des Bebsuungeplseros Rnelngut

Lie boapsichtigte 2. ﬁnderdng des Bebauungsplanss Theingus soll
S22 bﬂltraghu, die weitere Entwicklunzs 1_mf'1 ! Testigung des Hdoch-
a:h tatandorts Konsienz zu sichorn. Die Studentenzahlen in

Lonstany habsn in den letzten Jahren sine aubsragewsdhnliche Zu-
FJIFP crizhren:

anzahnl Efuﬁierende

G5/67 51492
Fashhochschule 2 240 2 LoD
Univer=itat o 82D 9 430G

Fasn den Plarungsieiziinien das Tandezsntwicklunasnlars Jadon-
Wirttomborg von 1%83 ist das Obsrzentrum Kopsfanz zufgrund seinor
gazchichtlichaen un? Xultursllen Tradition sowis waZen ==sinsr
jlingszen Entwicklung als Universititsstandort kultureller Mitheal-

punEt und StEtte geistigen leistungsaustauschs filir den Lodensss-

Tzum.
Cie starle Zunzhme der Studenterrahlenrn ist a2lsao durchavs er—
winacht, agssehen von den zoitwaeliligen Cherlastoerschointngen.
‘ie EArdorung des Rebhavungsplane=s Rheingut soll die buupljﬂhﬁuu
sechzliche Voraussetzung schaffen sur Erstellung weltsror lnosibi-
—utsgebinds sowis fir sins nedae Meansa und elnes Ll lLDtHLP

dndercrsclis [Hhrt dicss Znctwicilung zu @incer dervartigen Zunahme

e moTorisiercen Individoalverkohros (duarch die Furahre der Moto-

Tiaioruny auch dor Studenctenschaft) iwm Zereich der Fachhcochschule

Lnd der Universicds, daB drirngend verkeshrskeschrinkesnds MakRnshron
=) lurL lopsfdnigkeit dezr Hochschuloohioto
[=

gricrderlich =sind, um &i
woloet und die ihrer ndbersn Togobung zu gewdarleiston,

auch Ziesn Zinaschrinkungan o verkehvlichen Zereich der Fachhooh-
schule sind Ziel urnd Ywasck der beabsichiligten Bohauvungznlandnds-
mang.

. Lace des Mlapgebietes ung pisherige Planung

Der Zebsuungsplan Rheingut ist selt dam 10.04.1843 rechtsvorbing-
lich, ssine erszts Andsrung selit 23.04.197%1. Das cesamts Plange-
Diet orstrecki 2ich zwischen dem Seerhein im Norden und der
Phelingutstra’ds in Silden. Zur 2. Enderung steht das Gebiset an

[
zwischan der Brauneggerstralds im Osten und der Wassenbergschulas
e, don Studzntenhoeicen im Woate

ER L) Wi



Flachennutzungsplan

Der Planinhalt des Bebavungsplanes Rheingut und seiner i, und

2. Anderungen steht in Ubereinstimmung mit dan Darsiellungen des
Filachenmmutzungsplanes 1983. Dort ist das Gzbiet als Sondergelbiec
fiir die Fachhochschule ausgowiesen.

kungen

4.1 Baulichs Nutzung

Die Baulichkeiten der Fachhochschule Konstan: sind iiber
mehrere Jahrzehnte entstanden. Bis in die 70sr Jahre, der
Zerit der Hochachulrveformen, existierte d4ise Institution als
Staatl. Ingenieurschule, Sie bietet heute folgende Fachberoi-
che an:

Architektur, Basuingenieurwessn, FEl. Ensrgietechnik, 21. Hach-
richtentechnik, Maschinenbauﬁ?erfahre:stecpiﬂk, Tecthin, Infor-
matik, Wirtschaltsinforrmatik Coh

Hun sollen Gekiude hinzukommen fir Nachrichtontoechnik, nfor-
matik und Betriesbswirtschaft nach den Fldnen dos Staatl. Uri-
versitdts- und Hochbauamtes. Daflr ist das Baugrundstick wit
Zugang von der BheingutstrafBe vorgesehen. An Weboerstelg sell
2in neues Mansagebiude entstehen als Ersatz fiir das im riick-
wdrtigen Hof bestehende unzulingliche Mensagekiude. Tm ehema-
ligen Schlachthef am Weberstelqg, der urspringlich zum valli-
gen Abrif vorgesehen war, soll in denkmalgeschiltzten Kernge-
hiude schlieflich die Fachhochechulbibliothek neu entstehsn.

Das Grundstick der bestehenden stddtischen Rundswvorthalle an
der Ecke Rheingutstrafe/LohrvstraBe =011 langfristig fir ncch
nicht nidher bestimmte Zwecke der Fachhochschule Vorwendung
finden. Dazu ist langfristig der Heubzu einer stidtischen
Turnhalls keim Ellenrisder-Gymnasium an der rahsn Garten-
strade erforderlich und/ocder am Schinzle,

duch die nérdlich der Rundspoarthalle gszlegene Fliache =aoll,
nach Verlegung des Wertstoffbetriebs und ciner Altlastsanie-
ruriy sowie nach voriibergehender Nutzung z2ls Parkplatz, lang-
fristig fir kauliche Zwecke der Fachhochschulse verwsndet
werden.

Die absehbare Entwicklung der Studentenzahlen der Fachhoch-
schule Keonstanz orientiert sich an deor Gréfencrdnuny bis

3 000 Studenten. Eine langfristige Prognose liber Studenten-
zahlen der Fachheochschule kann und =0l1 an dicser Stells
nicht gemacht werden. Die weitere Entwicklung des Bildungs-
Wwesens in Baden-Wirttembsrg allgemein und der Fachhoshschulen
im besonderen kinnte sich mittelfristig durchaus stark dndsrn
durch die Anglcichung dor deutschen Sildungswolitik innaerhalbk
der Europdiaschen Gem=inschaft.



Die baunlanungsrechtliche Vorsorge fiir eine weitere lang-
fristige Entwicklung der Fachhochschule Konstanz wird indes-—
sen durch die verliegende Anderung des Bebauungsplans Rhein-
gut gesichert.

Grilnordnung

Die hesondere Lage des Plangebiets am Seerhein bedingt einen
sorgfaltigen Umgandg mit den griinordnerischen Belangen. E=
wurde daher eigens ein Grinordnungsplan zum Bebauungsplan er-
arbeitet (Anlage), der die allgemeinen vVorgaben des Land-
schaftaplans der Stadt Konstanz verfolgt und prizisicert sowie
die besondere Situation bericksichtigt von Boden, Wasser,
Klima, Flora und Fauna, Jder Erheolung sowle des Orts— und
Landschaftskildes am Standnrt der Fachhochschule iwm Rheingut,

Die woscentlichen MaBnahmen der Grinordnung werden vorgesichla-
gen fUr die dffentlichen StraBenbereiche oder in 8ffentlich
zugdangliche Bereiche des Fachhochschulgeldndes., Danskben
werden Mabnahmen vorgeschlagen tily die Durchgriinung der Bau-
gebiete. In Forr von Griinfléchen wivd dles im Bebauvungsplan
festgesetzt. Pes weiteren werden Dach und Fassadenbegriinungen
festgesetzt sowie Baumpflanzungen ontsprechend der Angabe im
Lebauungsplan,

Erschliaepfunyg und vYerkehr
Das Gelinde der Fachhochschule Konstanz ist voll crschlossen.
Ez liegt am Hete der ausgebauten StraBen des linksrheinischen

Stadttells sowile des Bffentlichen Personennahverkehrs.

Gffentlicher Personennahverkehr

In ca 260 m Entfernung von der Fachhochschule, an dor Ynceren
T.aube, voerlaufen nahezua alle Omnibusliniocn der Stadt Konstanz
in =ehr kurzen Taktfolgen. Zusidtzlich zu dieser guten Versor-
gundg mit Sffentlichem Perscnoennahverkehr ist vorgesehen, nach
Fraffnung des geplanten Haltepunktes der Bundeskahn an dor
Riedstrale (etwa 1992719%3), eine neus Buslinie von dort zur
Fachhachschule ¥Konstanz und in den linksrheiniaschen Stadtteil
einzurichtean.

RBadverkaehr

Dem Radverkehr wird in Konstanz zunehmende Bedouturng zugemes-
son. Das Radwegenetrz ist bhis auf wenige Ausnahmen gqut ausge-
bauvt. Gerado dice Pachhochschule hat durch den Bau der neuen
Fahrrad- und Fulgdngerbriicke Uber den Seerhein an der
SchottenstraRke noch einmal eine weitere Verbesserung ilhrer
Anbindung an das Radwegenetz erfahren.

Der Bau von Fahrradabstellplitzen ist deszentral im gesamten
Baugebist der Fachhochschule méglich.



Motorisierter Individuslivorkehr

FlieBlender Verkshr

Dis Zunahme des motorisierten Individualverkehrs in den
letzten Jahren ist weltaus héher gowesen, als alle fritheren
Frognosen vordeschen haben. Abb. 1 zelgt die Belastung des
linksrheinischen Kenstanzer Strafiennetzes 1950, Bai tdglich
62 900 den Rhein lberguerendsn Fahrzeugen (beide Richtungen)
sind nur 20 900 die Staatsgrenze zur Schweiz kerschrezitende
Fahrzesuge, d. h., mindestens 42 000 Fahrzeuge hatten Ziel
cder Quelle inm linksrheinischen Stadtt=il,

An dicsowm tAglichen Verkshrzaufkommen an Workiagen sind neben
den Rrbeitspendlern die Ausbildungspendler und damit die S5oy-
denten der Fachhochschule beteiligt. :

Ruhendsr Verkehr

Widhrend diescr flieBende Verkshr wenigstens auBerhalb dor
Epitzonzeliten vom vorhandenen Strafennctz noch einigerraBen
verkraftet werden kKann, ist inzwischen der :ruhcnde verkehr
feinschliefflich des Parksuchverkchrs) vor atlem im linksrhei-
nischen Stadtiell zum Probklem geworden. Die bestehenden her-
kidimmlichen Sicdlungsstrukturen weisen nicht geniigend Platz
fdr den rvuhenden Verkchr in der notwendigen Crélenordnung
auf. Zahlreicha Versuche der vergangenen Jahre haben gezeigt,
daff ¢z auch falsch wiare, bestehende odar neue Siedlungsstruk-
turen dem heutigen Parkplatebedarf anzupassen. Es wirde einen
der wichtigsten stddtebaulichen Zielsetzungen des Baugessetz-—
buches widersprechen: dem sparsamen Ungang mit Crund und

Boden) .

Die Anderung des Bebauungsplans Rheingut wird daher zum Anlalk
genommen,_die Zahl der Stellplitre auf deom Zroal dsr Fach-
hochschule sinzuschrinken.

£ 12 BaulNVd =sieht in Abs. & vor:

Ir Bebzuungsplan kann [estgoszstzt werden, daBl in Baugehiztbzn
oder kostimmten Teilen wvon Baugebicten Stellplitze und Gara-
gen unzuldssig oder nur in beschrirktem Umfang zZulissig =ind,
sowelt landeszsrechtliche Vorschriften nicht entgogenstehen.

Zur Zeit weist das Areal der Fachhochschule insgesamt

250 Stellplitze auf; eine offensichtlich unzureichende Zah!
fir ¢a. 2 300 Studenten und ca. 300 Beschiftigte. Es= kann ZSa-
her beobkachtet werden, daf zum Parken ausgewichen wird auf
die angrenzenden Strafen von Wohngebieten, die ihrerseits _
enerfalls Stellplatzmangel aufwelsen. Die Wohngebiete wurdsen
2Uu einer Zeit gebhaut, als die heutige Motorisierung noch
nicht vorauszusehen war.
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Es 1=t nun vorgesehen, dis bestehende Zanl von 7250 Stell-
platzen auf dem Areal der Fachhochschule weitorhin zurulas-
son, Jeden welteren EBau won Stellplitzen inherhalb des Beban-
ungsplanareals aker zu untersagen.

Damit diese einschneidends Vorschrift auch realistisch durch-
zusetzen ist, ohne den viel keschworensn "Vorkehrsinfarkt®
hervorzurufen, sind folgends flanklerende Mafinahmen vorgose-
hen:

- Einrichtung wvon P&R-Flitzen an der Byk-Gulden-Strafe,
roechtsrheinisch in Westen der Stadt

- Einrichtung einer neuen Buslinie von dert {und vom geplan-
ten Bundesbahnhaltepunkt RiedstraBe) zur Fachhoch=schula
und in den linksrheinischen Stadtteil

- Bewirtschaftung dor Parkplidtze sowohl auf dem Areal der
Fachhochschule als auch im Wohngebiet des linksrhsinischen
Stadtteils

A

Damit wird die Absicht verifioclgt, die Arbeit=- und aushkil-

dungspendler allwmihlich in izrer gréferer Anzahl auf den

Hffentlichen Personennahverkehr oder auf das Fahrrad zu brin-

gen ("Modal split") und damit die wertvollsten Ressourcen

= Grund und Eeden (statt flir Parkplitze) und Luft fmit

weniger Schadstcffen) - zu schenen.

Bauvcrdnungsrechtlich werden also der kestehenden Fachhoch-
schule 250 Stellpiidtze als Bestand angercchnet und als aus-
roichend erachtet fir die Studenten- und Beschiftigtenzahlen
19292, Fir kiinftige baulicho Entwicklungen und dsren neue er-
forderlichen Stellplitze mu’ eine AklSsung nach der Satzung
der Stadt Konstanz oder eins Befreiung unter Bedingungen nach
den Vorschriften der Landesbaucrdnung orfolgen. Die Rerech-
nung der ned erforderlichen, jedoch nicht herzustellenden
Parkpldtze erfolgt im jeweiligen baucrdnungsrochtlichern Ver-—
fahren nach den gcltenden vorschriften der Landesbaucrdnung.

Die wesentliche Ruswirkung dicser einschrinkendon Festsetzung
des Bebauungsplancs ist, dab

- einerseits nicht cehr alle Mobilit3tswiinsche, insbesondere
die des motorisierten Individualverkehrs der Studenten,
erfillt werden kdrnen;

- andererselts aber daflir wertveller Grund und Boden fiir die
weitere Entwicklung der Pachhochschule zur verfiigung
stchen (auf dem sonst Parkplétze entstehen miiften) und der
&ffentliche Persconennabverkehr weiter gestirkt wird.

In der Abwigung dieser gegensitzlichen &ffentlichor Ralapges
erhalten die letztgenannten Argumente eindoutig mehr Geowicohi.
Der Gemaindarat ist sich ksi seinor Beschluffassung dieser
Vor- und Nachteil bewudt.



4.4 Ver— und Entsoroung

as Gebliet der FPschhochschule ist ausreichend Zit Energise ung
Frischwasser versecrgt, Das vorhandene Kanalnetz ist ausrei-
chen dircenzioniert fiir die welitere Intwicklung dsr Fachhoch-
(3=
)

Ln

Rltlasten

Tldchon wit Boden, dise nit urmweltgoefihrdenden Stoffsr belaztot
=ind, sind im Lagezplan des Sehauvngsplans gekenn7ﬂ1r1nat Gutzoh-
ten fir den 2ereich dess Zchlachthofs sind bereits erarbolitet
{Enlaga)y . PUr den Bereich des Wertstoffbetriehes nérdlich der
Fundsporthaile ist eince Gutachtenerstellung im Gang.

Eocsten der Gemsinds durch die Bebauungsplaninderung

(]
[

Unmittelbare Kosten enitstchan der Gemeinde durch dis wvorl iegends
2. Anderung ds2s Bebauungsplans Rheingut nicht. Die voraussichtli-
caen Kozten flir die allwmi#hliche StraBenumgestaltuny des Weboer-
stelgs und der Lohrystrafe werden mit ca. 590 000, -- B¥ (heutiger
Prﬂluatand] veranschlagt. Der Beitrag wird evst mitte liristig rach

tschlud der Neu- und Umbauten der Fachhochschule srfcrderlich
und dann in die mittelfristige Finanzplanung der Stadf einge-

tellit, irnerhalb der allgemesirern Ungestaltungskos-an deoso
nhraBLnne veg 1m Paradiss,

ETADT K{"-‘JF""E*M 26.03.1992

Flanung émt




	Inhalt
	Übersichtsplan
	Satzung
	Lageplan incl. planungs- und bauordnungsrechtliche Festsetzungen
	Begründung

